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Moderne Warmwasserversorgung

Dank der unerreichten Wärmeleistung der Gasflamme sind
gasbeheizte Warmwasserapparate die leistungsfähigsten Warmwasserspender.

Der Gasbadeofen für das Badezimmer, der Gasautomat
für die Versorgung ganzer Wohnungen und der Kleinautomat speziell

für den Küchenbedarf erhitzen das Wasser, während es durch
den Apparat fliesst; sie kennen daher kein Erschöpfen des
Warmwasservorrates. Sie arbeiten ferner äusserst sparsam, weil nur so viel
Wasser erwärmt wird, als man gerade braucht. Auch der Gasboiler,
für Küchenbedarf wie für ganze Versorgungen, nützt die hohe
Leistung der Gasflamme aus. Dank der durch keine Sperrzeiten
behinderten, sehr raschen Aufheizung des Inhalts ist er gleichfalls
praktisch unerschöpflich, ohne übermässig grosse Warmwassermengen

aufspeichern zu müssen.

Den Architekten speziell
interessiert neben der Leistung
dieser Apparate besonders

auch ihre formliche Gestaltung.

Hand in Hand mit der
technischen Entwicklung ist

das Äussere der

Gas-Warmwasserapparate den höchsten

Ansprüchen angepasst worden,

überzeugen Sie sich

davon durch einen Besuch

der Abteilung 371 «Gas und
Wasser» der Schweizerischen

Landesausstellung.
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